
 

- 1 - 

Eingang des Bewerbungsbogens: 

Bewerber-Nr.: 

 

Bewerbungsbogen in Anlehnung an GWB / VgV /UvGO 
(angegeben sind die entsprechenden Paragraphen nach VGV/GWB) 

  

für die Teilnahme an einer 

 

Mehrfachbeauftragung zur  

Freiraumgestaltung Johann-Strauss-Platz Coburg  

mit angrenzenden Strassenräumen und  

Entwurf eines neuen Bäckereikiosks bzw. Ertüchtigung des Bestandsgebäudes 

 

Bitte Zutreffendes ausfüllen bzw. ankreuzen und die entsprechenden Nachweise beifügen. 

 

Am vorgegebenen Wortlaut des Bewerbungsbogens dürfen keine Veränderungen 
vorgenommen werden!  

Geänderte Vorgaben führen zum Ausschluss des Bewerbers! 

 

Ich/Wir 

 

 

Name: 

 

 

Straße, Haus-Nr.: 

Postleitzahl, Ort: 

 

Telefon: 

Telefax: 

Mobil: 

E-Mail: 

Web: 

 

beantrage(n) die Teilnahme an der Verhandlungsvergabe in Anlehnung an GWB / VgV / 
UvGO für: 

 

Maßnahme: 

Freiraumgestaltung Johann-Strauss-Platz Coburg mit angrenzenden Strassenräumen und  

Entwurf eines neuen Bäckereikiosks bzw. Ertüchtigung des Bestandsgebäudes 

Leistung: 

Planungsleistungen für Freiraumplanung, Gebäudeplanung und Verkehrsplanung 

Beauftragt werden Leistungen im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung 
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Ich/Wir (siehe nachstehende Anschrift) bewerbe(n) mich/uns im Rahmen der 
Verhandlungsvergabe für die ausgelobten Leistungen. 

Zum Nachweis meiner/unserer Eignung mache(n) ich/wir die nachfolgenden Angaben und 
lege(n) die entsprechenden Nachweise bei: 

 

Auslobungsstelle: 

Wohnbau Stadt Coburg als Sanierungsträger  

Mauer 12 

96450 Coburg 

 

Herr Claus Schönfelder: 

Telefon-Nr.: 09561/877-204 

claus.schoenfelder@t-online.de 

 

Erklärung zum Verpflichtungsgesetz 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir mich/uns im Falle einer Beauftragung, gemäß dem 
Verpflichtungsgesetz in der neuesten Fassung, zur gewissenhaften Erfüllung meiner/unserer 
Obliegenheiten verpflichte(n). 

 

1.Ausschlusskriterien (in Anlehnung an GWB) 

Auskunft zur wirtschaftlichen Verknüpfung mit anderen Unternehmen 

1.1 wirtschaftliche Verknüpfung mit anderen   
Unternehmen?  ja            nein 

wenn ja, auf welche Art:       

1.2 beabsichtigte Zusammenarbeit mit 
anderen Unternehmen   ja            nein 

wenn ja, auf welche Art:       

 

1.3. Eigenerklärungen (Ausschlusskriterien) 

1.3.1 Ausschlusskriterien (in Anlehnung an § 123 Abs. 1 GWB): 

Nach § 123 Abs.1 Nr.1 GWB            (kriminelle oder terrorist. Vereinigungen)  ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.2 GWB            (Terrorismusfinanzierung)   ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.3 GWB            (Geldwäsche)  ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.4 GWB            (Betrug gegen den Haushalt EG)  ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.5 GWB            (Subventionsbetrug gegen den Haushalt)   ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.6 bis 8             (Bestechlichkeit und Bestechung)  ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.9                      (internationale Bestechung)  ja            nein 

Nach § 123 Abs.1 Nr.10                    (Menschenhandel)  ja            nein 

 

1.3.2 Erklärung (in Anlehnung an § 123 Abs. 4 GWB)  

Nach § 123 Abs.4 Nr.1                     (steuerl. u. abgabenrechtl. Bedenklichkeit)  ja            nein 
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1.4. Nachweis der finanziellen u. wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit (in Anlehnung an  § 45 

VgV) 

Die Erklärung einer Versicherungsgesellschaft, dass sie mit 
dem Bewerber im Auftragsfall eine Berufshaftpflichtver-
sicherung über mindestens 1,5 Mio. Euro für 
Personenschäden und 500.000,00 Euro für Sachschäden 
abzuschließen bereit ist, 
 

oder den Nachweis, dass eine solche Versicherung bereits 
ständig abgeschlossen ist, muss der Bewerber beilegen. 
Wir weisen darauf hin, dass bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied eine 
diesbezügliche Erklärung einer Versicherung beigelegt, bzw. eine solche 
Versicherung bestehen muss. 

 

 

 

 

       Nachweis ist beigefügt 

 

 

 

 

alternativ: 

Bilanzen / Bilanzauszüge         Nachweis ist beigefügt  

Umsatz: (§ 45 Abs.4 Nr.4  VgV) 

Gesamtumsatzerklärung und Umsatz für entsprechende 
Dienstleistungen der letzten 3 Jahre (2015-2017)         Nachweis ist beigefügt 

 

 

1.5. Nachweis der Berufsqualifikation (in Anlehnung an §§ 44 und 75 Abs.1 bis 4 VgV) 

Nachweis der Berufsqualifikation muss auch bei 
juristischen Personen beigelegt werden. 

 

Gefordert wird als Berufsqualifikation 
Landschaftsarchitekt  

Architekt 

Verkehrsplaner  

 Nachweise sind beigefügt. 

 

  verantwortlicher Berufsangehöriger  

      wurde benannt. 

 

 

 

 

 

2. Auswahlkriterien 
2.1 Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Bewerber (in Anlehnung an § 45 

VgV) 

 

2.1.1 Gemittelter Gesamtumsatz der letzten drei Jahre:       

2.1.2 Gemittelter Umsatz für entsprechende Dienst-
leistungen in den letzten drei Jahren:       
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2.2  Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (in Anlehnung an § 46 VgV)  

 

2.2.1 Referenzen des Bewerbers   

Die Angabe von max. 5 Referenzen hat auf der beiliegenden Anlage zu erfolgen. 

Es werden ausschließlich die in diesen Unterlagen gemachten Angaben gewertet. Bei der 
Auflistung von mehr als 5 Projekten werden nur die ersten fünf Projekte in der Reihenfolge ihrer 
Auflistung / Nummerierung gewertet 

 

 Referenzangaben sind beigefügt 

 

Eine allgemeine Firmenbroschüre wird nicht in die Wertung der Referenzen mit einbezogen! 

      

2.2.2 vorgesehene/r Gesamtprojektleiter/in 

Das Projekt ist als interdisziplinäres Projekt mit Freiraum-, Gebäude- und Verkehrsanteil zu 
verstehen. Es sind ausschließlich Büros bzw. Arbeitsgemeinschaften bestehend aus 
Landschaftsarchitekten, Architekten und Verkehrsplanern  zugelassen. Bewerben können sich 
nur Büros, welche die genannten Teile mit entsprechend qualifizierten Personen bearbeiten 
können – diese sind nachzuweisen als 

1. Landschaftsarchitekt/in 

2. Architekt/in 

3. Verkehrsplaner/in 

Federführend ist die Fachrichtung Landschaftsarchitektur. 

Die Bildung von temporären Arbeitsgemeinschaften ist erlaubt unter der hauptverantwortlichen 
Leitung durch eine/n Landschaftsarchitekt/in. 

Als Projektleiter/in (Landschaftsarchitekt/in), nicht 
unbedingt identisch mit der Person des Bewerbers, 
wird folgende, für die Erbringung der Leistungen 
verbindlich vorgesehene Person benannt und deren 
Befähigung nachgewiesen durch: 

(Name, Fachrichtung, fachlicher Lebenslauf,) 

 

      

Nachweis der Berufszulassung (Kopie der Urkunde 
über die Eintragung in die Liste der beratenden 
Ingenieure in Verbindung mit dem jeweiligen 
Landesgesetz für Ingenieure vorhanden;) 

oder eines sonstigen, gleichwertigen Nachweises  

 Kopie des Mitgliedsausweises einer 

      Ingenieurkammer 

 

 Nachweis ist beigefügt. 

 

2.2.3. Benennung der sonstigen notwendigen Planer 
(Architekt/in) 

(Name, Fachrichtung, fachlicher Lebenslauf) 

 

 

      

      

         

      

Nachweis der Berufszulassungen (Kopie der Urkunde 
über die Eintragung in die Liste der beratenden 
Ingenieure in Verbindung mit dem jeweiligen 
Landesgesetz für und Ingenieure vorhanden;) 

oder eines sonstigen, gleichwertigen Nachweises 

 Kopie des Mitgliedsausweises einer 

     Ingenieurkammer 

 

 Nachweis ist beigefügt. 
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2.2.4. Benennung der sonstigen notwendigen Planer 
(Verkehrsplaner/in) 

(Name, Fachrichtung, fachlicher Lebenslauf) 

 

 

      

      

         

      

Nachweis der Berufszulassungen (Kopie der Urkunde 
über die Eintragung in die Liste der beratenden 
Ingenieure in Verbindung mit dem jeweiligen 
Landesgesetz für und Ingenieure vorhanden;) 

oder eines sonstigen, gleichwertigen Nachweises 

 Kopie des Mitgliedsausweises einer 

     Ingenieurkammer 

 

 Nachweis ist beigefügt. 

Für jede genannte Person müssen die entsprechenden Nachweise vorgelegt sowie die 
entsprechenden Auskünfte erteilt werden. 

 

 

3. Bietergemeinschaften 
Bietergemeinschaften (Arbeitsgemeinschaften) müssen sich bereits als solche bewerben. Die 
nachträgliche Bildung einer Bietergemeinschaft ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers 
möglich. Bietergemeinschaften haben mit der Bewerbung eine Erklärung aller Mitglieder über 
die Bildung einer Bietergemeinschaft und die gesamtschuldnerische Haftung im Auftragsfall 
abzugeben. Jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft hat einen bevollmächtigten Vertreter zu 
benennen, die Bewerbung ist von diesem zu unterschreiben. 

Bei Bietergemeinschaften kann für alle Mitglieder ein gemeinsamer Bewerbungsbogen 
abgegeben werden. 

Mehrfachbeteiligungen einzelner Mitglieder einer Bietergemeinschaft sind unzulässig und führen 
zum Verfahrensausschluss sämtlicher betroffener Bietergemeinschaften. 

 

Erklärungen   

Ich/wir bediene(n) mich/uns zur Erfüllung des Auftrags der 
Kapazitäten anderer Unternehmen   ja            nein 

wenn ja, detaillierte Übersicht, welches Unternehmen für 
die Erbringung welcher Leistungen verantwortlich ist  Nachweis ist beigefügt. 

Die erforderlichen Mittel dieser Unternehmen stehen 
mir/uns zur Verfügung  ja            nein 

wenn ja, Verpflichtungserklärung der benannten 
Unternehmen beifügen  Nachweis ist beigefügt. 

 

4. Kosten der Bewerbungsunterlagen 
Die Bewerbungsunterlagen verbleiben beim Auftraggeber und werden nicht zurückgegeben. 
Kosten für die Erstellung der Bewerbungsunterlagen werden nicht erstattet. 

 

Für die Bewerbung ist der Bewerbungsbogen zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen 
in verschlossenem Umschlag bis zum Einreichungstermin an die Poststelle der Wohnbau Stadt 
Coburg GmbH einzusenden oder dort abzugeben. Die Absenderabgabe ist zulässig. 
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Bitte versehen Sie den Umschlag gut sichtbar mit dem Kennzettel!!!!!! 

 

 

Bewerbungen, die verspätet eingegangen sind, die nicht ordnungsgemäß verschlossen oder 
gekennzeichnet sind, werden nicht zur Bewertung zugelassen. Bis zum Ablauf der 
Bewerbungsfrist können Sie Ihre Bewerbung zurückziehen oder unter Berücksichtigung der 
genannten Grundsätze berichtigen bzw. ändern. 

 

 

5. Einsendefrist für die Bewerbungsunterlagen 
Eingang der Bewerbung mit ausgefülltem Bewerbungsbogen und Anlagen bei der Poststelle der 
der Wohnbau Stadt Coburg GmbH. 
 

Datum: 10.05.2019 

Uhrzeit: 12:00 Uhr 

Ort:  Poststelle der Wohnbau Stadt Coburg GmbH 

Mauer 12 

  96450 Coburg 
 

Bei Postsendungen werden alle Sendungen mit einem Eingangsstempel bis einschließlich 

10.05.2019, 12:00 Uhr gewertet. 

 

6. Weitere Unterlagen 
Eine Fotomappe (Broschüre) kann beigelegt werden. 

Bewertet werden jedoch ausschließlich die Angaben im Bewerbungsbogen mit den angeführten 
Unterlagen. 

  Fotomappe ist beigefügt 

 

7. Auftragserteilung 
Die für die Vorauswahl der Bieter zugrunde zu legenden Auswahlkriterien sind die, in diesem 
Bewerbungsbogen aufgeführten Punkte, mit Angabe der in Tabelle 2 angegebenen 
projektbezogenen Wichtung der Auswahlkriterien. 

 

Im Zuge der Beauftragung werden drei Bewerber im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung zur 
Bearbeitung beauftragt. 

 

WICHTIG: Sollten Sie im Zuge des Verhandlungsverfahrens zur Abgabe des Erstangebotes 
aufgefordert werden, sind Ihre Angaben zu den Auftragskriterien zwingend mit dem 
Erstangebot vorzulegen!!! 

  

Die Beurteilungskommission für die Verhandlungsvergabe wird bestehen aus 2 MitarbeiterInnen 
der Wohnbau Stadt Coburg GmbH und 1 Mitarbeiter der Zentralen Beschaffungsstelle der Stadt 
Coburg.  

Der Auftraggeber behält sich vor auf ein Erstangebot den Zuschlag zu erteilen oder im Rahmen 
der Verhandlungen die Bieteranzahl stufenweise zu reduzieren! 
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Den Zuschlag erhalten die Bieter / Bewerber deren Beurteilungen und Verhandlungsergebnisse 
im Rahmen der genannten Kriterien und deren Gewichtung die bestmögliche Leistung erwarten 
lässt. 

 

 

8. Eine Liste aller Anlagen dieses Bewerbungsbogens ist auf einem 
gesonderten Blatt beizufügen: 

 Anlagenliste ist beigefügt. 

 

 

Mir/uns ist bekannt, dass Bewerbungsunterlagen, die diesen Anforderungen nicht genügen 
und/oder deren Umfang über die geforderten Nachweise hinausgehen, nicht gewertet werden. 

 

 

----------------------------------------   ----------------------------------------------------------- 

Ort, Datum      rechtsverbindliche Unterschrift 


